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Günter Bechly und Max Wittmann

Eine neue tropische Wanze
(Insecta : Heteroptera : Thaumastocoridae-Xylasto-dorinae) 
im Baltischen Bernstein

(Auszugsweise Übersetzung ins Deutsche aus Stuttgarter Beitr. Naturk. Serie B 289 
durch Bechly & Wittmann)

Zusammenfassung

In der Originalveröffentlichung der vorliegenden Übersetzung wurde die neue 
Wanzenart Xylastodoris gerdae aus dem Baltischen Bernstein beschrieben. Es 
handelt sich dabei um den ersten Nachweis der tropischen Palmwanze (Thau- 
mastocoridae : Xylastodorinae) für die Paläarktis und den Baltischen Bernstein.

1. Einführung

DieThaumastocoridae sind eine kleine monophyletische Wanzenfamilie mit 
reliktärer Gondwana-Verbreitung, welche einen flachen Körper, deutlich vor­
ragende Mandibularplatten und asymmetrische männliche Genitalien als ver­
mutliche Synapomorphien besitzt (Schuh & Slater 1995). B ergroth (1909) 
und R euter (1912) hielten diese Familie für eine isolierte „primitive” Gruppe 
innerhalb der Heteroptera, und Cobben (1978) betrachtete die Familie als von 
problematischer Stellung. Sie wurde jedoch meist zu den Cimicomorpha ge­
stellt (Slater & D rake 1956, D rake & Slater 1957, Stys 1962, Kumar 1964, 
Schäfer 1969, Kerzhner 
1981, Schuh & Stys 1991,
Schuh & Slater 1995). Die 
Thaumastocoridae könnten 
die Schwestergruppe der 
Tingidae (K erzhner 1981) 
oder der Miridae (Schuh &
Stys 1991) sein. Die Fami­
lie wird in zwei Unterfami­
lien unterteilt (D rake &
Slater 1957): Die Thau- 
mastocorinae (K irkaldy 
1908) mit vier rezenten Gat­
tungen mit insgesamt neun 
Arten, die hauptsächlich in 
Australien endemisch sind 
(mit Ausnahme einer Gat­
tung und Art in Indien), und 
die Xylastodorinae (B ar-

Abb. V. Xylasto­
doris gerdae, 
Holotype SMNS 
BB-2368.
Foto: Wittmann. 
Diese Abbildung 
wurde für die Über­
setzung ergänzt und 
fehlt in der Origi­
nalveröffentlichung.
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ber 1920) (Palmwanzen) mit den zwei rezenten Gattungen Discocoris (K ormi- 
lev 1955) mit fünf Arten aus Südamerika, und Xylastodoris (B arber 1920) mit 
einer einzigen rezenten Art aus Kuba und Florida (vermutlich durch den Men­
schen eingeführt), sowie der monotypischen fossilen Gattung Paleodoris (Ponar 
& Santiago-B lay 1997) aus dem Dominikanischen Bernstein. Beide Unterfa­
milien scheinen monophyletisch zu sein, da dieThaumastocorinae stark vorste­
hende Augen als vermutliche Autapomorphie besitzen, während die Xylastodo- 
rinae auffällig vorspringende Antennentuberkel und den Verlust beider Para- 
meren als vermutliche Autapomorphien aufweisen. V iana & Carpintero (1981) 
betrachteten die Xylastodorinae als eigene Familie, was von Slater & B rai- 
lovsky (1983) zurückgewiesen wurde, da es die phylogenetische Stellung dieser 
Gruppe eher verschleiert als klärt.

Ponar & Santiago-B lay (1997) beschrieben Paleodoris lattini aus dem Do­
minikanischen Bernstein (20-40 Millionen Jahre alt) als ersten Fossilnachweis 
der Thaumastocoridae. Sie erwähnten auch die Nennung eines vermeintlichen 
Vertreters dieser Familie aus dem mexikanischen Bernstein in Ponar (1992), 
den sie nicht wieder auffinden konnten. Allerdings gibt es in der betreffenden 
Publikation gar keine solche Erwähnung, sondern nur den Hinweis auf ein Ex­
emplar aus dem Dominikanischen Bernstein (Lapsus?). Wir beschreiben in der 
Originalveröffentlichung der vorliegenden Übersetzung die erste fossile Art der 
Thaumastocoridae im Baltischen Bernstein.

2. Systematische Paläontologie

Klasse Insecta Linnaeus, 1758 (=Hexapoda Latreille, 1825) 
Pterygota B rauer, 1885 

Ordnung Heteroptera Latreille, 1810 
Infraordnung Cimicomorpha Leston et al., 1954 

Überfamilie Miroidea H ahn, 1831 
Familie Thaumastocoridae Kirkaldy, 1908 

(=Thaumastotheriinae Kirkaldy, 1908)
Unterfamilie Xylastodorinae B arber, 1920 (=Discocorinae Kormilev, 1955) 

Gattung Xylastodoris B arber, 1920

Xylastodoris Gerdae

Holotypus (Abb. 2-4): Exemplar Nr. BB-2368 in der Bernsteinsammlung des 
Staatlichen Museums für Naturkunde Stuttgart (SMNS), Deutschland; erwor­
ben aus der Privatsammlung des Zweitautors (Max Wittmann, Wendelstein).

Typuslokalität: Baltikum. Der Holotypus wurde vom Zweitautor als Balti­
scher Bernstein im März 1999 von einem polnischen Händler erworben und nun 
vom SMNS angekauft. Die hellgelbe Farbe, das Vorhandensein von Sternhaaren 
und die starke, weiße Verlumung um Teile der Inkluse bestätigen ebenfalls, daß 
es sich tatsächlich um Baltischen Bernstein handeln muß. Alter: Eozän (40-50 
Millionen Jahre), Baltischer Bernstein (Succinit). Etymologie: Benannt zu Ehren 
von Frau G erda W ittmann (Wendelstein), Ehefrau des Zweitautors.

Diagnose: Diese neue Art ist der rezenten Typusart X. luteolus (Königspalm­
wanze) sehr ähnlich, kann aber durch folgende diagnostische Merkmale unter-
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schieden werden: Etwas größer (3,0 mm, verglichen zu 2,3 
mm bei X. luteolus)\ Punktierung stärker ausgebildet (Kör­
peroberfläche nur schwach punktiert bei X. luteolus); An­
tennentuberkel weniger auffällig (?); Grenzlinie zwischen 
Corium und Membran stärker gebogen (nur leicht bei X. 
luteolus).

Beschreibung (Holotypus): -  Eine vollständig erhaltene 
kleine Wanze unbestimmbaren Geschlechtes (wahrschein­
lich ein Weibchen). Leider sind die Bauchseiten des Körpers 
und alle Beine verlumt, so daß keine Einzelheiten erkennbar 
sind. Körper länglich und abgeflacht; Gesamtlänge 3,15 mm, 
max. Breite 1,45 mm; Körperoberseite (Kopf, Pronotum,
Scutellum und Corium der Hemi-Elytren) mit einem 
dichten Muster von deutlichen, punktartigen Vertiefungen 
versehen; Kopf 0,57 mm lang und zwischen den Komplex­
augen 0,38 mm breit; Kopf prognath mit großen Mandi­
bularplatten, die den Clypeus nicht überragen; Clypeus pa­
rallelseitig; Antennen viergliedrig (Länge von Segment I =
0,13 mm, Segment II = 0,24 mm; Segment III = 0,41 mm,
Segment IV = 0.28 mm); die ersten zwei Antennenglieder 
sind deutlich dicker als die zwei letzten; zweites Antennen­
glied überragt deutlich die Mandibularplatten; Antennen­
tuberkel kaum erkennbar; zwei weit getrennte Ozellen 
(Abstand zwischen den Ozellen 0,23 mm; Abstand zwischen 
Ozellus und Komplexaugen 0,06 mm), die auf der Ebene 
des Hinterrandes der Komplexaugen liegen; Komplexaugen 
relativ groß und ansitzend (nicht hervorstehend); Rostrum 
im Holotypus nicht sichtbar, aber im Paratypus reicht es 
bis zum hinteren Drittel des metathorakalen Sternites; Hinterrand des Kopfes 
nicht ins Protonum hineingezogen; Protonum breiter als lang und distal ver­
breitert (Länge 0,57 mm, Breite 0,64-1,03 mm); seitliche Ränder des Protonums 
fast gerade, nur sehr geringfügig konkav ausgebuchtet; Scutellum groß, ein 
gleichseitiges Dreieck bildend; Hemi-Elytren überragen die Spitze des Hinter­
leibes um 0,48 mm (komplette Vorderflügellänge 2,07 mm); Clavus distal 
verbreitert (basale Breite 0,16 mm, distale Breite 0,22 mm); seitliche Ränder 
des Coriums als umgebogener, abgeflachter Bördelrand ausgebildet (Breite 0,09 
mm), der sich bis zur Spitze der Membrane erstreckt; Grenzlinie zwischen Corium 
und Membrane stark gebogen (distale Hälfte der Membrane dadurch fast kreis­
förmig); Flügelgeäder des Corium mit dem typischen Muster von Sc, R, r-m, 
M&Cu und CuP & AA1 (wie in der Abbildung in Schäfer 1969: fig. 2); Mem­
brane transparent und ohne Flügeladern (Länge der Membrane vom Clavus 
bis zum Apex 1,12 mm); Hinterflügel (der linke Hinterflügel ist teilweise sichtbar) 
mit dem typischen Flügelgeäder aus R, M&Cu, R&M, CuA und CuP (wie in 
der Abbildung in Schäfer 1969: fig. 1); Beine relativ kurz, aber keine Einzelheiten 
zu erkennen; Länge von Thorax + Abdomen 2,1 mm; Sternite und Genitalien 
nicht sichtbar, aber ein undeutlich durchschimmerndes, ausgezogenes Hinter­
leibende deutet darauf hin, daß es sich um ein weibliches Exemplar handeln 
könnte. Der Paratypus stimmt mit dem Holotypus weitgehend überein, zeigt 
aber auch die Körperunterseite.

Diskussion. - Nach dem Bestimmungsschlüssel zu den Familien und Unter-

Abb. 2: Xylasto- 
doris gerdae, 
Holotype SMNS 
BB-2368.
Maßstab 2 mm. 
Zeichnung: Bechly.
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Abb. 3: Xylasto-doris gerdae, Holotype SMNS BB-2368. Foto: Bechly.

familien der Wanzen in Schuh 
& Slater (1995) kann dieses 
Exemplar eindeutig als eine 
Thaumastocoridae-Xylastodo- 
rinae identifiziert werden, und 
stellt somit den ältesten Fossil­
nachweis und ersten paläarkti- 
schen Nachweis der Thau- 
mastocoridae dar. Die Xylasto- 
dorinae saugen ausschließlich 
an Palmen (Barber 1920, Kor- 
milev 1955, B aranowski 1958, 
Schuh 1975, Slater cSt Schuh 
1990, Schuh & Slater 1995), 
was mit dem Nachweis ver­
schiedener Palmenreste im Bal­
tischen Bernstein einhergeht 
(Spahr 1993; 50-51). Entspre­
chend dem Gattungsschlüssel 
der Xylastodorinae in Ponar & 
Santiago-B lay (1997) gehört 
dieses Exemplar zweifellos zu 
der rezenten Gattung Xylast- 
odoris, da es alle sechs diagnos­
tischen Merkmale aufweist, und 
zudem der rezenten Typusart 
X. luteolus verblüffend ähnlich 
sieht. Ponar & Santiago-B lay 
(1997) meinten, daß Xylasto- 
doris luteolus auf Kuba (sekun­
där vom Menschen verschleppt 
nach Florida) ein Relikt-Taxon 
sein könne, und daß der Nach­
weis der nahe verwandten Pa- 
leodoris lattini im Dominikani­
schen Bernstein zeige, daß die­

se Gruppe früher eine weitere Verbreitung von Gondwana-Muster hatte. Der 
jetzige Nachweis im Baltischen Bernstein zeigt, daß die Verbreitung sogar noch 
viel weiter war als von diesen Autoren angenommen, und daß die Gondwana- 
Verbreitung lediglich ein Artefakt von klimatisch bedingten Aussterbeereignis­
sen im Tertiär ist.

Abb. 4: Xylasto-doris gerdae, Holotype SMNS BB-2368. Foto: Bechly.

Anhang: Kennzeichnung der Wanzen (Heteropteren)

Innerhalb der Insekten gehören die Wanzen zu den Schnabelkerfen (Hemip- 
tera), zu denen auch die verwandten Zikaden, Blattläuse und Schildläuse zählen. 
Weltweit gibt es heute 75 Wanzenfamilien mit etwa 40 000 bekannten Arten. Sie 
sind in fast allen Regionen der Erde zu finden, mit Ausnahme der Antarktis und 
der Weltmeere. Fossil sind die Wanzen seit dem Perm (280 Millionen Jahre)
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A = Antennen RA -  Radialader VB = Vorderbrust
Pr = Protonum Cu = Cuneus MB = Mittelbrust
Sc = Scutum M = Membran HB = Mittelbrust
Sei = Scutellum CoA = Costalader Stdr = Stinkdrüsenmündung
CuA = Cubitalader Cly = Clypeus H = Hüfte
CI = Clavus G = Gena A S = Abdominalsegmente
Co = Corium Ol = Oberlippe mit Stigmen
MA = Medialader R = Rostrum

bekannt. Wanzen haben meist eine flache Körpergestalt (Abb. 5 fig. 1 u. 2), die 
sehr variabel sein kann und erhebliche Unterschiede in der Morphologie und 
Größe aufweist.

Die kleinsten Wanzen sind nur ca. 1 mm lang, die größten erreichen sogar 
11 cm. Im Gegensatz zu ihrem schlechten Ruf sind zahlreiche Wanzenarten 
überaus attraktiv gefärbte Insekten. Einheitliches und wichtigstes Kennzeichen 
ist, neben dem Besitz von Stinkdrüsen und den basal skierotisierten Vorderflügeln 
(Hemi-Elytren), der Bau der Mundwerkzeuge. Diese bilden einen Saug- und 
Stechrüssel, der auch Rostrum genannt wird. Gegenüber den verwandten Zikaden 
ist dieses Rostrum deutlich nach vorn verschoben. Die Taster des Labiums sind 
zu einer Rinne verwachsen, die von der Oberlippe verschlossen wird. In dieser 
Rinne liegen zwei paarige Stechorgane, das vordere und mehr seitliche Paar wird 
durch die Mandibeln gebildet, das hintere durch die Innenladen (Lacinien) der 
Maxillen. Durch den vorderen Kanal der Maxillarstechborsten wird die Nahrung 
aufgesogen; durch den hinteren dringt der giftig wirkende Speichel in die 
Stichwunde (natürlich nur bei den räuberischen Formen, da es auch viele 
pflanzensaugende Wanzen gibt).
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